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allſeitig bekanntes ild „Unſere liehe Frau von der immer⸗
währenden Hilfe“ begrüßt ird Zu dieſem Bilde iſt dieſem
Jahre dieſes Büchlein erſchienen. Es enthält für 31 Tage viel Schönes
und Herrliches eſen und beherzigen. Zuerſt kommt für jeden Tag
etwas Geſchichtliches, zuerſt über das Gnadenbild ſelbſt und dann von
einer wunderbaren der teben Frau, um mehr das Herz des
Leſers für die ⁰ einfach und ſo fromm verfaßten Betrachtungsmomente zu
eſſeln Zu dieſen iſt jedesmal eine ganz leichte und nützliche Uebung
empfohlen und ſchließt dann ab mit einem aus dem Herzen kommenden
Gebet oder Anempfehlung un den Schutz Mariä. Es iſt zum Ge⸗
brauche für die Muttergottes-Andachten tm Maimonat eſtimmt, aber ich
glaube zuverſichtlich, daß, wer dieſes Büchlein hat, es ſehr oft unter dem
Jahre oder bei beſondern leiblichen und geiſtigen Anliegen wer bekommt
nu olche? wieder tn die and nimmt und die gnadenvolle Helferin
anruft. 2  9 wünſche ich, daß nicht blos un recht vielen Familien dieſes
Büchlein, das auch ſeines reichen Inhaltes anderen Gebeten und
Andachtsübungen, ſowie auch eines gefälligen Formates ſehr zu
empfehlen iſt, gute Aufnahme finde, ſondern auch beſonders von Religioſen
und Seelſorgern gekauft werde, Uumn 8 als ein Vademecum benützen und
0 Heil und Segen Urch die mächtige Mariä auf thren an
und zu ihrem Wirken herabzuziehen.

Wüſe eherrruhe. Alois Melch E 0 Wallfahrtsdirector.
38 Ueber Kirchen und Kirchenbau von Stein⸗

hauf E alzburg, Dieter'ſcher Verlag. 164 Pr 2.40
Dieſe Umfang beſcheidene, aber Gehalt bemerkenswerthe

rof  Ve gib die Geſchichte des Kirchenbaues un eminent klarer und
verſtändlicher eiſe Die verſchiedenen Epochen des Kirchenbaues von der
Baſilica des Jahrhunderts bis 3 dem gegenwärtigen 7 durch Mithilfe
der Wiſſenſchaft geläuterten Eklektieismus“ Kirchenbauen und Reſtauriren
unſerer Tage, childert der Verfaſſer mn 0 präciſer und klarer Form, daß
auch dem Laien die kirchliche Kunſtgeſchichte verſtändlich ird Die meiſten
und beſten Bücher be kirchliche Kunſt bleiben meiſten für den Laien
deßhalb unfruchtbar, weil erſelbe die weitſchweifigen Erklärungen faſſen
und auf concrete Fälle anzuwenden nicht Im Stande iſt Darum die
Herren, welche viele Bücher über Unſt eſitzen und leſen, ſchwerſten
irren, ſobald ſie un die Verſuchung oder Nothwendigkeit gerathen, 5⁷5M
Kunſt machen“. Für ſolche Kunſtenthuſiaſten möge dieſe Schrift ihre
Er Leſung ſein, das Verſtändniß für weitere Studien zu becken In
wenigen en faßt der Verfaſſer den Sinn und das Ild blätterreicher
Abhandlungen der bewährteſten Autoren zuſammen, vervollſtändigt und ν
äutert dieſelben.

Die intereſſanteſte und originelle Partie dieſer Broſchüre iſt
die Abhandlung über die Renaiſſance und deren verſchiedene Ah und Aus
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artungen. Wir halten dieſelbe für die wichtigſte und nützlichſte, nich blos,
eil kaum 1e Einer dieſe Kunſterſcheinung, deren Entſtehen, Fortbildung
und Ausartung ſo reſſen geſchildert hat, ondern beſonders deßhalb, eil
10 faſt alle Kirchen mehr oder weniger „moderniſirt“, d. ein pfer der
Renaiſſance geworden in Was nun von dieſen Kirchengebäuden halten
ſei, wie ſie erhalten oder reſtaurirt werden, und vor den „Puriſten“ ge⸗
chützt werden ſollten, das iſt hier,‚ oh nur mit Fingerzeigen, aber mit
o deutlichen, angegeben, daß Jeder Nachdenken und Forſchen

* unwider—
ſtehlich ſich gemahnt

Auch ohne Verſicherung des Verfaſſers fühlt heraus, daß eine
derartig are, ſichere und formvollendete Beſprechung des Gegenſtandes
nur das Ergebniß der ausgebreitetſten Lectüre und perſönlicher Forſchung
eines Lebensalters ſein könne, wobei demſelben eln angeborner Formen⸗
und Schönheitsſinn in eminenter Weiſe eigen ſein mu

Es iſt zwar zuerſt für Salzburg vorgetragen und geſchrieben; doch
die Geſchichte der Kirchen Salzburgs iſt U auch die der Nachbarländer.

Schließlich iſt dies Erzeugniß der Oellacher'ſchen Druckerei und des
Verlages von Dieter noch deßhalb bemerkenswerth, eil kein einziger
Druckfehler den Leſer r

Be ʒau (Vorarlberg). Virgil N , Capuziner⸗Ordenspr.

39) Ine Portraitsſammlung der Päpſte.
Dem Polybiblion (Revue bibliographique universelle. 1884.

entnehmen wir folgendes: Die Aſtttka von Pa00 fuori e
IIIUTad Ian Rom zeigt dem Beſucher eine unvergleichliche Portraitsſammlung
der 263 Päpſte, die 18 Pius den Stuhl des Petrus eingenommen
aben Dieſe Arbeit, die unter dem Pontificate Pius von den Künſtlern
der berühmten Moſaikſchule des Vaticans begonnen wurde, iſt nach den
authentiſcheſten Documenten und den Gemälden der berühmteſten Meiſter
ausgeführt. Der Canoniker — Pallard hat 68 unternommen, eine
Reproduction dieſer 263 Portraits herauszugeben. Einer beſondern Gunſt
iſt eS 3 verdanken, daß die opirung dieſer Bilder von den erprobteſten
Künſtlern ausgeführ werden konnte, und eine chromolithographiſche Re⸗
production ird alle Feinheiten und Nuancen der Originale wiederzugeben
int Stande ſein. Ein jede Ild ird von einer entſprechenden Biographie
begleitet ſein Se. Heiligkeit Leo I11 hat die idmung des erkes
huldvollſt entgegengenommen. asſelbe ſoll In 33 monatlichen Lieferungen
erſcheinen. Man ſubſcribir —(8 Franes Ur eine
8. rue Notre-Dame-des-Victoires. Paris.

Lieferung) bei ů9
40) D  atholi Krankenfreund. roſt

—

— und Gebetbuch für

Kranke und Krankenbeſucher ohann Förſch Pfarrer der Diöceſe
Würzburg, 1884 Bucher. M 1.20 kr.


